
Hohlwegrelikt im Eifgenbachtal

Schlagwörter: Hohlweg 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Burscheid

Kreis(e): Rheinisch-Bergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entlang des Eifgenbachs im Naturschutzgebiet Eifgenbachtal und Seitentäler verläuft ein moderner, befestigter Weg, der dem

Bachverlauf mehrere Kilometer folgt. Viele Wanderer folgen hier der Beschilderung des Bergischen Streifzugs #5 –

Eifgenbachweg. An einer Schleife des Eifgenbachs, etwa auf der Höhe des Hofs Luchtenberg verläuft am westlichen Hang ein

Hohlweg, der auf einen alten historischen Wegeverlauf hinweist. Der Hohlweg ist nicht mehr durchgängig begehbar und

abschnittsweise zugewachsen. Im Digitalen Geländemodell (DGM), aber auch vor Ort lässt sich bei genauem Hinsehen der Verlauf

des Weges über eine Strecke von etwa 60 Metern nachverfolgen. Der Hohlweg folgt dem natürlichen Hangverlauf, einige Meter

über dem heutigen Wegeverlauf. Dies ist vermutlich darauf zurückzuführen, dass damals eine Wegeführung direkt neben dem

Eifgenbach an dieser Stelle nicht möglich war. Entweder war das Tal zu nass und sumpfig oder der dort verlaufende unbefestigte

Weg war nur temporär (je nach Jahreszeit oder Trockenheit) begehbar, sodass eine alternative Route mit etwas Abstand zum

Bach entstand.

 

Ein Wanderweg verläuft aus dem Eifgenbachtal in Richtung Bellinghausen zum nächsten Höhenweg, der einer der ältesten

Verkehrswege in Deutschland (heutige Bundesstraße 51) ist. Dieser Weg schneidet an einer Stelle den Hohlweg, sodass man sich

von dort aus einen guten Überblick über den ins Gelände eingeschnittenen Weg verschaffen kann. Auf der Tranchotkarte (1801-

1828) ist der serpentinenartig den Berg hinaufführende Weg bereits verzeichnet (vgl. Kartenansicht). In Richtung Südwesten läuft

der Hohlweg auf dem Höhenniveau des Eifgenbaches aus. An einer südlich gelegenen Stelle, wo der Bach heute über eine kleine

Brücke überquert werden kann, ist in der DTK10 NRW (Digitale Topographische Karte 1:10 000) eine Furt verzeichnet. Hier befand

sich in der Vergangenheit wohl eine Flachstelle im Bachlauf,  mittels der der Eifgenbach zu Fuß, zu Pferd oder mit Fuhrwerken

durchquert werden konnte (vgl. Kartenansicht).

 

(Biologische Station Rhein-Berg, erstellt im Rahmen des Projektes „Auf den Spuren unserer Bergischen Kulturlandschaft“. Ein

Projekt im Rahmen des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft, 2020)

 

Internet 

bezreg-koeln.nrw.de: Digitales Geländemodell (DGM) (abgerufen 26.04.2021)

Hohlwegrelikt im Eifgenbachtal (2020)
Fotograf/Urheber: Jan Spiegelberg

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000461
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-264307
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20090120-0017
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/hoehenmodelle/digitale_gelaendemodelle/gelaendemodell/index.html


Copyright © LVR

Hohlwegrelikt im Eifgenbachtal

Schlagwörter: Hohlweg
Ort: 51399 Burscheid
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Geländebegehung/-kartierung,
Fernerkundung
Koordinate WGS84: 51° 04 54,95 N: 7° 08 58,58 O / 51,08193°N: 7,1496°O
Koordinate UTM: 32.370.392,03 m: 5.660.564,50 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.580.599,54 m: 5.661.390,28 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Biologische Station Rhein-Berg (2020), „Hohlwegrelikt im Eifgenbachtal“.
In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-317888
(Abgerufen: 12. Juli 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000461
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-317888
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

